


Moin, liebe Fussballverrückte, 

heute steht Unterhaching auf dem Plan, 
dort spielt Tobias Schweinsteiger. Erinnert 
ihr euch noch an Husti·Girls und Schweini­
Fanclub? Weiß noch jemand, wann das war 
... ich stelle bei solchen Anlassen fest, wie 
schnell sich das Spieler- und Trainerkarus­
sell hier gedreht hat in den letzten Jahren, 
wie wenig Kontinuität bei Eintracht herrsch­
te. auch auf den Rängen. ln der letzten Ab­
stiegssaison. die mit der Task Force. wird 

wl.. O«er Boot, Korstltl Kof11Q. 01' ~ Oydc, Jen Martx 

wie besinnungslos gefeiert auf den Rängen. 
Auch die insgesamt enttäuschende Saison 
unter Benno MOhlmann geht noch so relativ 
ruhig Ober die BOhne. Kein besonderer Sup­
port, aber wohlwollende UnterstOizung und 
am Ende rast die Leichenstarre - die Reani­
mierung durch Thorsten Lieberknecht nach 
Kammerflimmern und Herzstillstand war ein 
Wunder.Nu n spielen wir eine Saison, in der 
eine Unterstatzung der Mannschaft nötiger 
wäre denn je, die Mannschaft braucht es 
dringend. Denn im Unterschied zu den be­
schriebenen Saisons, kämpft die Truppe und 
ist intakt. Muss man denn in Braunschweig 
immer nur lllm den Aufslieg oder gegen den 
Abstieg spielen, um positive Emotionen zu 
zeigen? Auch wenn es nicht der schöne 
Fußball ist, den wir uns alle wünschen, der 
da zurzeit zelebriert wird. Seid geduldig und 



werdet wieder die besten Fans der Wett! 

Zu diesem Thema gibt es in dieser Aus­
gabe ein Statement von Thilo. Außer­
dem stellt sich der neue Fanbeauftragte 
von Eintracht, Jan Marek, vor und hofft 
auf eine gute Zusammenarbe~ mit euch. 
Von Robert Beuse bringen wir eine Se­
rie, die sich m~ .Freunden" und ,Fein­
den• beschäftigt, das heißt m~ den Ver­
einen, m~ denen Eintracht besonders 
gut oder besonders schlecht .. kann" und 
der Frage, warum das so ist. Heute geht 
es um das Derby gegen Hannover 96. 
Außerdem suchen wir noch einen 
hauptamtlichen Mitarbeiter im Fan­
projekt, der sich m~ Jugendsozialar­
beit besonders gut auskennt. Onli­
ne-Bewerbungen an die angegebene 
Mail-Adresse sind ausdrücklich erwünscht! 

Blau-Gelbe GrOße, 
Karsten König - Fanprojekt Braunschweig 
Oliver Ding - Freiwilligenagentur 

~willigen agentur 
braunschweig 

WWN.frelwllllg-engaglert.de 

Hallo liebe Fans, 

wie ihr sicher mitbekommen habt. hat Ein­
tracht Braunschweig einen neuen hauptamt­
lichen Fan beauftragten. Se~ dem 17.11.2008 
bin ich nun im Amt und werde seit meiner 
Geburt am 24.04.1982 Jan Marek genannt. 

Nun wollte 
.. persönlich" 

ich 
bei 

mich 
euch 

noch mal 
melden. 

Ich gehe seit 2000/2001 zur Eintracht 
und seit 2004 verpasse ich nur we­
nige Spiele. ln dieser Zeit hat man 
natürlich schon das ein oder ande­
re Stück an Erfahrung gewonnen -
über die Fanszene, Auswärtsfahrten, den 
Ordnungsd ienst oder die Polizei, um nun 
in meiner Arbeit damit umgehen zu kön­
nen. Bevor ich 
beruflich zur Ein­
tracht gekommen 
bin. konntte ich 
viele Erfahrungen 
im Umgang mit 
schwierigen Situ­
ationen sammeln. 
da ich vier Jahre 
in zwei verschie­
denen stationä­
ren Jugendhil­
feein ri eh tu ng en Jan Marek- Foto·Oeim~ht.QOm 

(u.a. Remenhof Stiftung) gearbeitet habe. 
Aufgewachsen bin ich in Salzgitter­
Thiede, wo sich auch ein Großteil mei­
ner Freunde befindet. Im Alter von 20 
habe ich den Sprung nach Riddags­
hausen geschafft. Nun wohne ich seit 
knapp vier Monaten in der schönen 
Braunschweiger Innenstadt und genieße 
die zentrale Lage sehr. Bislang war Ein­
tracht Braunschweig mein Hobby und 
wird auch weiterhin ein großer Bestand­
teil in metinem privaten Leben bleiben. 

Wie soll es in Zukunft für mich und unsere 
Eintracht aussehen? 
Mein persönlicheli Ziel für die nächs­
ten Jahre ist es, eine Elntra~ht auf den 
Rängen zu haben und keine Vorurteile 
gegenüber anderen Fanclubs oder der 
Art und Weise der Unterstützung. Wir 
müssen uns untereinander arrangieren 
damit der Schlachtruf .. Hier re~iert der 
BTSV" au:ch ernst genommer;~ werden 
kann, wie e~ frOher der Fall war. Lasst 



uns gemeinsam über unsere Sorgen, 
Ängste, WOnsche, Ziele usw. rund um un­
sere Eintracht sprechen und versuchen, 
einen gemeinsamen Weg zu finden. 
Spielerisch ist das derzeit sicher alles an­
dere als eine Glanzleistung. Jedoch soll­
ten wir die Mannschaft bereits im nächsten 
Heimspiel gegen Unterhaching GEMEIN­
SAM lautstark anfeuern. Vielleicht klappt 
es ja mal wieder, dass der Funke Ober­
springt und die Mannschaft unsere Kraft . 
die wir in den . Support• stecken, für sich 
annimmt. Tatenlos zuschauen möch­
te sicher niemand von uns. Ich habe 
heute vor, mit tatkräftiger Unterstüt­
zung auf jede Sitzschale den Liedtext von 
• Lauter Singen' (Melodie .An Englishman 
in New York•) zu kleben. Zudem bekommt 
jeder Fan in der Südkurve den Text in die 
Hand. Torsten Lieberknecht hat das Vor­
haben auch den Spielern mitgeteilt. So 
liegt es an ihnen, ob sie den Gesang 
in das Tore schießen umsetzen kön­
nen. Das war es zu meinem ersten 
Anliegen. Wenn es spielerisch nicht 
läuft, dann vielleicht auf den Rängen. 

Nun noch kurz zurück zu mir. 
Generell bin ich von Montag bis Freitag 
im Stadion in der Nordkurve (ehemali­
ger A-Jugend Raum) immer für euch da. 
Schaut vorbei und lemt mich persönlich 
kennen. Wer weiter weg wohnt oder wem 
ein Besuch Umstände bereitet, kann 
mich natürlich auch per E-Mail oder Te­
lefon erreichen. Nun sind wir gemeinsam 
gefragt, ob wir unsere gemeinsamen Zie­
le in Zukunft umsetzen können. Daher 
bin Ich immer auf eure Hilfe angewiesen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Jan Marek 
Fanbeauftragter Eintracht Br<1unscl1wEtig 
E-Mail: Jan.marek@eintracht.com 
Mobittelefon: 0151 - 18 23 23 42 

Anmerkungen von Thilo 

Nachdem unser Club sich Ende Mai mit 
LObecks Hilfe den Verbleib in der neuen 
3. Liga sicherte, Monate zuvor dem allen 
Vorstand die Ausgangstür gezeigt wur­
de und die jetzige Mannschaft im Gegen­
satz zu den letzten Teams ein neues & fri­
sches Gesicht zeigt, sehe ich in den vielen 
Gesichtern auf den Rängen eher einen 
mausgrauen, mürrischen Ausdruck, den 
ich nicht verstehe. die so genann­
ten .Vielfahrer" sind 
nur noch Statisten, 
stehen leblos oder 
hall pöbelnd herum . 
Wenn ich mich an 
die Touren vor 10,15 
Jahren erinnere, 
wo der BTSV beim 
Vfl 93 HH abends 
aufspielte und 100, 
200 Fans für Alarm 
sorgten, freitags in 
Herzlake 50 Blau-Gelbe trotz einer Nie­
derlage die Polonaise zelebrierten, da 
muss ich mich fragen, ob sich unse­
re Fanschar so dolle jeändert hat, dass 
ich das gar nicht mitgekriegt habe? 
Nicht, dass es mir gefällt, in der .Dritten• 
zu kicken, aber der Verein ist nu wieder 
dort angelangt, wo man aufbauen muss, 
und damit muss ich klar kommen. Ihr 
auch! Wenn ich mich daran erinnere, wie 
das Team nach dem Heimspiel gegen Ko­
ckers Stut1gart ausgepfiffen wurde, von 
der nicht vorhandenen Unterstützung mal 
zu schweigen, muss Ich die vielen Fans 
fragen, die ihre Lütten mit ins Stadion 
schleppen, ob sie von ihnen nicht als 
Lügner abgestempelt werden, weil der 
Papa ja erzählt hatte, das Eintracht zwar 
in der Dritten kickt, aabeeer die Stimmung 
ja so viel besser sei als in Golfsburgll 
Pustekuchen I Auch die aus der Autostadt 

www.fanprojekt-



legten an Fans zu, verzeichnen eine gute 
Fanarbeit & einen Heimblock von so urri 
die 400 Leute, die zusammen stehen.\ 
Genau: ZUSAMMENSTEHEN!!! Noch 
nicht mal das ist in unserem Stadion -
das mit dem • Tempel" legen wir mal 
ad acta - an der Tagesordnung. Und 
auch deshalb ist die Stimmung bei Null! 
Ich kann nicht fordern, sondern an 
euch appellieren, den Arsch hoch zu 
kriegen, wenn ihr wollt, sogar wieder 
in den .Neuner" zu wandern & den al­
ten, guten Fanblock wieder zu beleben. 
Wenn ich nu mal in mich kehre, sagt da wer: 
,Eintracht prägte dein Leben, du prägtest 
auch das Leben auf den Rängen. Fuhr im­
mer stets die drei Stunden an die Oker. . . 
Derzeit tue ich mich schwer, sogar allei­
ne nach BS zu fahren. Nacl;) dem Spiel in 
DOsseidorf war ich bedient l,h icht von den 
Kickern, sondern von vielen, die um mich 
herum saßen (II) und Trübsal bliesen. 
Heut bleib ich mal zu Haus - macht ihr 
mal selber .. . I 

Blau-Gelbe Grüße, Thilo 

Hallo Fans, 

heute lest Ihr den ersten Artikel meiner 
Serie: "Fankultur in Braunschweig". ln 
dieser Serie sollen die Freundschafts­
und Rivalitätsverhältnisse umfassend 
dargestellt werden. Auf einen "Feind" 
wird ein .Freund" folgen.Damit will ich 
auch gleich zu einem spannenden The­
ma kommen: Unser Erzrivale von der 
Leine. Das - wie es immer bezeich­
net wird - große Niedersachsenderby. 
Doch woher kommt dieser Begriff . Der­
by"? - Nun, als Derby wird ein Ereignis 
verstanden, bei dem zwei stark riva­
lisierende Sportvereine einer Reg ion 
aufeinander treffen. Diese Ereignisse 
haben für die Fans der betreffenden Ver-

braunschweig.de 

e1ne eine hohe symbolische Bedeutung 
und wecken auch starke Emotionen. 
Der Begriff des Defbys entstammt his­
torisch betrachtet ei ner mittelalterlichen 
Sportart, dem ,shortide-Fußballspiel". 
Dabei versuchten die Mannschaften mit 
einem Ball das gegnerische Tor - einen 
Mühlstein- zu berühren. Die Entfernung 
der Mühlsteine betrug ca. 3 Meilen. Die 
Teilnehmer stammten aus dem Dorf Ash­
boume in der Region Derbyshire, England. 
ln England fand auch das erste Der­
by der Neuzeit statt: 1866 traf Not­
tingham Forest auf Notts County. 
ln Deutschland besteht seitpründung di­
verser Vereine die Derbyze1t. Als heraus­
ragend gelten immer die Derbys zwischen 
Fürth und Nilrnberg ode[ Dortmund und 
Schalke. Bedenkt man, dass es den BVB 
erst seit 1909 gibt , kann man hier nicht 
von einem "historischen" Derby reden. 
l?imerhin trat Eintracht bereits im Novem­
l:)er 1896 auf den hannoverschen Rivalen. 
Somit kann man dieses Derby als ei­
nes der traditionsreichsten bezeichnen. 
Was ist nu raa ber das besonderefüruns . Ein­
trächtler" an diesem Spielgegen Hannover? 
Zunächst einmal ist natürlich die geo­
graphische Nähe zu betrachten. Gera­
de einmal 63 km liegen zwischen bei­
den Stadien. Aber dies kann nicht das 
einzige Kriterium sein, sonst könn en 
auch Oldenburg oi:l'er Osnabrück Be­
teiligte am Niedersachsenderby sein. 
Betrachtern wir doch mal die his­
torische Seite, so kommt man 
schon zu einem anderen Ergebnis: 
So waren die "Roten" ein Meilenstein 
auf dem Weg zur Norddeutschen Meis­
terschaft 1913. Ganz entscheidend war 
allerd ings die Gründung der Bundesliga 
1963. Sportlich war der BTSV - auch 
durch einen Sieg gegen Hannover - mit 
Platz 3 in der alten Oberliga Nord - qua­
lifiziert. Wäre da nicht das Störfeuer aus 

( 



Hannover gewesen: 96 beanspruchte 
den letzten Nordplatz für sich, brachte 
das attraktivere Niedersachsenstadi­
on als Argument und meinte. auch wirt· 
schaftlieh eher in die Bundesliga zu ge­
hören. Zudem sei Braunschweig ja auch 
nur Provinz. Der DFB entsch ied anders. 
Eintracht wurde Gründungsmitglied der 
Liga Hannover, musste in den damali· 
gen Unterbau, nämlich die Regionalliga 
Nord. Ein Jahr später kam es aber schon 
zu . Schlachten" zwischen den Vereinen. 
Hannover wollte uns die legendäre 
Meisterschaft 1967 wohl nicht gönnen, 
denn 96 war es, die uns - als einzige 
Mannschaft überhaupt - im Meister­
jahr in Braunschweig schlagen konnten. 
Eintrachts erster Bundesliga-Abstieg im 
Jahre 1973 hing auch nicht unwesent­
lich mit Hannover zusammen. Am letzten 
Spieltag verlo{en sie in Wuppertal, wäh­
rend Eintracht ~teitgleich zu Hause gegen 
Düsseldorf mit 1 :2 verlor. Hannover ge­
langte auf Grund eines Punktes Vorsprung 
in die Bundesliga. FOr Eintracht hinge­
gen ging es erstmals eine Klasse tiefer. 
Im Laufe der 70er und BOer Jahre gab 
immer w ieder .. Derbys". Aus Platzgrün­
den wird aber an dieser Stelle verzieh· 
tel diese ausführlich zu beschreiben. 
Aber wer denkt, wenn er vom .,Derby" 
spricht. nicht an die Jahre 1996 - 98? 
Nu , in dieser Zeit stritten die Riva­
Len um die ~eisterschaft in der damali· 
gen Regionalliga Nord. Nur der Meister 
konnte in die Relegation, die den Auf· 
stieg in die 2. Bundesliga bedeutete. 
Es kam zu vier Vergleichen, die so emoti­
onsgeladen waren, dass noch heute jeder 
Fan sich gern daran erinnert. Der NDR 
brachte die Spiele live im Fernsehen. Lei­
der behielt der HSV insbesondere am 33. 
Spieltag der Saison 1997/98die Nase vorn. 
Hannover gewann 1:0 und wurde Meister. 
Später stieg der HSV in die 2. Bundesliga 

auf. Dies war ein Meilenstein, denn von 
nun an trennten sich die Wege auf Jahre. 
Eintracht verblieb noch Jahre in der Reg i­
onalliga und spielte teilweise auch in der 
2. Bundes'liga. Hannover hingegen stieg 
in die Bundesliga auf und verblieb dort. 
Erst am 22.10.2003 kam es zu einem 
neuen . Derby". Im Pokal der 2.Runde 
freute sich Eintracht Ober ein tolles 2:0. 
Man fühlte sich wie in den großen Zeiten. 
Jörg Sievers, damaliger Torhüter und 
96-ldol meinte nur: .Was hier heu­
te abging, wird für jeden unvergess­
lich bleiben. Schade, dass es zu kei­
nem Duel l in der Bundesliga kommt. 
Dies war das letzte Pfl icht-
spiel tur beide gegeneinander. 
Ergebnis bleibt: Dieses Derby elek· 
Irisiert die Massen noch immer. Gan­
ze Diplomarbeiten werden Ober dieses 
Spiel geschrieben. ln dem Buch .,100 
Jahre Hannover 96 - Die Geschichte 
der Roten· , wird ein Kapitel auch uns 
Braunschweigern gewidmet. Wir wer­
den dort zwar als . Pocken" bezeichnet. 
sind aber geliebter Gegner für den HSV. 
Martin Kind als Vorstandsvorsitzender 
sagte einmal: "Wenn ich wählen müss­
te zwischen einem Spiel von Hannover 
gegen Bayern oder Braunschweig, so 
würde ich immer Braunschweig wäh len. 
Hier kocht die Hütte immer!". Der Kapi­
tän der Meistermannschaft von Eintracht, 
Achim Bilse formulierte es so: .. wenn 
wir gegen Hannover gespielt haben. 
brauchte man sich nicht motivieren .. ... 
da war schon vorher Feuer genug drin." 
Na ja, es spielen ja auch die beiden 
größten Vereine aus Niedersachsen 
gegeneinander. Im DFB-Pokal 2009/10 
ist Eintracht wieder qualifiziert. Hoffen 
wir doch mal auf Fortuna, indem sie uns 
Hannover 96 beschert ! 
Mit treuem Löwengruß. 
Robert Beuse 



Der nächste Kick: 
Braunschweig - Sandhausen 

Braunschweig - Sandhausen (ca. 430 km) 
Aus Braunschweig geht es zuerst Ober die 
A39 auf die A7 ln Richtung Kassel , nach 
175 km auf der A7 halt man sich links in 
Richtung AS. Frankfurt. Nach weiteren 150 
km am Darmstadter Kreuz rechts halten 
(auf der AS ln Richtung Karlsnuhe bleiben). 
An der Abfahrt 38 - Heidelberg·Schwet­
zingen (55 km vom Darmstadter Kreuz) 
abfahren und rechts auf die 8535 in Rich­
tung Schwetzingen abbiegen. Nach ei­
nem knappen Kilometer die Auffahrt auf 
die L600 nach Leimen nehmen. nach gut 
2 km in Bruchhausen rechts nach Sand­
hausen abbiegen. der Hauptstraße folgen. 
dabei den Kreisel geradeaus passieren. 
Diese Straße fOhrt einmal quer durch 
Sandhausen und fOhrt direkt zum Hardt­
waldstadion jenseits des Ortsausgangs 
(ca. 4 km ab dem Abbiegen auf die Haupt­
straße). Einige Parkplatze finden sich 
im Wald, es kOnnte jedoch angebracht 

-· ... 
sein, schon vorher in den Wohngebieten 
nach einer Parkmöglichkeit zu suchen. 
Alternativ kann man auch noch eine Aus­
fahrt weiter auf der A5 fahren und bei der 
Abfahrt 39 - Walldort/Wiesloch die Auto­
bahn verlassen und anschließend links 
auf die 839 in Richtung Walldorf abbiegen. 
Nach einem Kilometer 9eht's dann links auf 
die 8291, der man für 3,5 Kilometer folgt, 

ehe man links in 
Richtung Sand­
hausen abbiegt 
und nach ei­
nem Kilo­
meter direkt 
zum Hardt­
waldstadi -
on kommt. 
Das Hardt-
waldstad Ion: 
Das Stadion 
des SV Sand­
hausen - benannt 
nach dem WaldstOck. 
in dem es sich befindet - wurde Ende 
der 50er-Jahre gebaut und fOr die ein ­
gleisige dritte Liga um eine Hintertortri­
bUne erweitert. Die Eintrachtfans werden 
auf flache Stehplatze auf der Gegen­
gerade bzw. in den Gastesitzplatzblock 
auf der neuen Hlntertortribone geleitet. 
Der Verein SV Sandhausen: 
Der SV Sandhausen wurde 1916 gegrOn­
det und feierte vor dem zweiten Weltkrieg 
seinen größten Vereinserfolg. als man in 
die damals höchste Spielklasse. die Be­
zirksliga Rlileln/Saar aufstieg. aus der man 
jedoch bereits nach einem Jahr abstieg. 
1957 gelang der Aufstieg in die 1. Ama­
teurliga Nordbaden, der man bis zum Ein­
fOhnung der Oberliga Baden-WOrttemberg 
1978 angehörte. ln der Oberliga spielte 
Sandhausen me1st in der Spitzengruppe 
und konnte 1978 und 1993 die Amateur­
meisterschaft feiern. Nach der EinfOhrung 
der Regionalligen stieg der SV Sandhausen 
1995 in die Regionalliga SOd auf. konnte 
sich dort aber nicht behaupten. 2007 ge­
lang der erneute Aufstieg in die Regionalli­
ga, beinahe wäre sogar der Durchmarsch 
in die 2. Bundesliga geklappt, am Ende 
reichte jedoch ein IOnfter Platz .nur" fOr die 
Qualifikation fOr die eingleisige dritte Liga. 
Jan Bauer 



Stellenangebot - Mitarbeiter 
Fanprojekt Braunschweig 

Die FREJWIWGENAGENTUR JUGENO-SOZJALES­
SPORTe. V. suchtzum 15.12.2008 

für sein Fanprojel<t in Brsunsf;hwelg eine havpt· 
amtliche Mitarbeiterinleinen 

hauptamtlichen Mitarbeiter für das Arbeitsfeld der 
sozlalpiidagoglschen Fanarbeit 

i räger der Anstellung Ist dte FREIWILLIGENAGENTUR. 
Diese Tatigkcit ~in def FußbaiJ..Fanszene von Eintracht 

Braunsdlweig engesiedelt und basiert auf der gesetzllc:hen 
Grundlage des SGB VIII§§ 11 u. 13 sowie auf den Vorgaben 

deS .Nationalen Konzepos Sport und Sicherheit' von 1992. 

Wir bieten eine interes1oante, vielseitige Aufgabe in denAJbeits.. 
feklern: Jugendsozlalarbeit/Offene ·Kinder- und Jugendarbeit 
• Kultur und Bildungsatbeit Netzwetkarbeil Otl'enlllcl'\l(ei'lwbeit 
·Außerdem ein hohes Meß an Eigenver&ntwortung, ·initiatsve 

und selbständigem Arbeiten. 

Sie bringen mit: 

Ftlhigkeit zur Konfliktbewältigung- Entscheidungs- und Verant· 
wortungsbereitseha" - Beteltsch.att z.u flexiblen Atbeltsz:elten, 

vor allem an den Wo<:henenden • Fahlgk.eit zur Netzwefkarbeft 
• Bereit$Chaf1 z:u Fort· und Weitetbildung . Hohes Maß an 

Beta$1barkeit- Kommunikatioosfahlgkeit. lntagralionsfahigkefl 
unterschiedlicher InteraMen • feldllompetenz im Bereich 

Spannungsfeld POlizei und Jugendarbeit · Fahfer13vbols und 
Fahrpraxis, Organisationsfähigkeil und selbständige Arbeisweise 
K<lnf1bllsse überden Fußbellsport t.rd-f...."_, Szooen 

und Kulturen • EOV Kenntnisse • Mlctosol\ Office 

Oie Einstellung solle zum 15.12.2008 erf~en. 

Es handelt sieh um eine ausbaufähige 213 Stelle. 

lhro Bewerbungen richten Sio bitte m it don 
üblichen Unterlagen, per Email, an: 

A. Hvnke-Eggeling 
a.hunke@frelwilllg-engaglertde 

Bewetbungsfrlst: 

Samstag, 06. Dezember 2008- 12:00 Uhr 

Spielplan: 

18. Spieltag : Fr. 5. Dezember 2008, 19 Uhr 
SV Sandhausen- Eintracht Braunschweig 
(evtl. Reisebus) 

19. Spieltag: Sa, 13. Dezember 2008, 14 Uhr 
Eintracht Braunschweig - SSV Jahn Regensburg 

20. Spieltag: So, 21. Dezember 2008, 14 Uhr 
Eintracht Br.aunschweig - Erzgebirge Aue 

Endgültiger Spielplan mit eventuellen Reise 
m öglichkeiten vom Verein oder Fanprojekt 
in der restlichen Hinrunde. 

18 95 
• ..... ,u. , ..... 

sturm & sehle 
l~ und d~gn manufaktur 

www.fanprojekt-braunschweig.de 
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